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Mobilitätssterne für den Bezirk
Gemeinden für klimafreundliche Verkehrspolitik ausgezeichnet

D-

LH-Stv. Anton Steumer wür-
ligte in Innsbruck Tiroler Vor-
bildgeineinden für ihre nach-
lialtige Verkehrspolitik mit
„Mobilitätssteraen". Die Stadt
Schwaz sowie die Schwazer
Genieinden Jenbach, Terfens
lind Vomp, konnten sich über
eine Steme-Auszeichnung
ireuen. Schwaz wurde als ein-
riger Ort mit vier Sternen aus-
gezeichnet.

(S!
^•s- i*v;

»s.
^

W?

f

^

Bm r«s

%g

D-„Mit ihrer nachhaltigen Ver-
kehrspolitik leisten die ausge-
zeichneten Gemeinden einen
ivichdgen Beitrag auf dem Weg
zu einem energieautonomen
Tirol. Denn ein Drittel unseres
Energiebedarfs entfällt auf den
V^erkehrssektor", betonte LH-
Stv. Steixner in seiner Würdi-

LH-Stv.Toni Steixner mit Bgm. Hubert Hußl (Terfens), GR Heidi Geisler und Bgm. Kart-Josef Schub
(Vomp), Mobilitätsberaterin Susanne Berndt (Jenbach) und StR Hermann Weratschnig (Schwaz) sov
Klimaschutzbeauftragter Ekkehard Atlinger-Csollich bei der Verleihung. Foto: Land

gung. „Dabei geht es nicht nur
um den Ausbau der Infrastruktur,
sondern vor allem um einen Be-
wusstseinswandel in der Bevölke-
rung." In seiner Würdigung hob
der Mobilitätslandesrat beson-

ders die Stadtgemeinde Schwaz
hervor: „Ich freue mich, dass ich
heuer mit vier Mobilitätssternen
die höchste Auszeichnung, die
bisher vergeben wurde, an die
Stadt Schwaz überreichen darf."
Die Gemeinden Jenbach,Terfens
und Vomp erhielten jeweils zwei
c'erne für ihre vorbildlichen Ver-

kehrsiniüariven.

Schwaz als Vorzeigeprojekt
Besonders beeindruckte die Stadt
Schwaz die Jury mit ihrer um-
fassenden und systematischen
Herangehensweise zum Thema
umweltfreundliche Mobilität.
So wurde das City- und Regio-
busnetz mit rund 850.000 Fahr-
gasten im Jahr, in Zusammenar-
beit mit den Nachbargemeinden
und dem Verkehrsverbund Tirol
(WT) erfolgreich ausgebaut. Be-
merkenswert ist ebenso der Fahr-
gastzuwachs im Bahnverkehr mit
bis zu 4000 Fahrgästen pro Tag.
Dazu beigetragen haben eine
verbesserte Bahnanbindung, die
Neugestaltung des Bahnhofs
und die Initiative „schranken-
los". Diese beinhaltet ein eigenes
Bahnservice für Fahrgäste mit
Auskünften, Hilfestellung bei der
Bedienung von Fahrkartenauto-
maten und beim Gepäcktrans-
port. Engagiert betreibt Schwaz
zudem die Förderung des klima-
freundlichen Rad- und Fußgän-
gerverkehrs. Außerdem wurde

richtung einer Mobilitätsausku
am Stadtamt, eine Anlaufstelle
Fahrplanauskünfte, Taschenfa.
plane, persönliche Fahrplan;
fragen, etc. geschaffen, die \
den Bürgern rege genutzt wi
Die Marktgemeinde Jenb;
wurde Rir ihren Einsatz be
Ausbau des öffendichen Nahv
kehrsangebotes zwischen Jenb;
und den Nachbargemeinden a
gezeichnet. Besonders herv
gehoben wurde die Attraktiv
rung des OV-Angebotes du;
ein Gutscheinsystem. In Terfi
standen die Seniorenschulun^
im Rahmen des Workshops C
Know-how, die Durchfiihn:
einer Fahrradwerkstatt sowie i
Dorfbus im Mittelpunkt der A
Zeichnung. Die Marktgemeii
Vomp wurde vor alleni we^
ihrer vielfältigen Aktivitäten ;
Förderung des klimafreundlicl-
Radfahrens, der Fußgängei
cherheit und des öffendicl'
Verkehrs von der Jury gewürdi
So wurde u. a. ein Verkehrskc
zept unter besonderer Berüi
sichtigung des Radverkehrs
stellt und das Gehsteignetz in <
Marktgemeinde weiter ausgeba
Mit dem City- und Regiol
ist ferner ein gutes öffentlicl
Nahverkehrsangebot gegeb
Die Tiroler Mobilitätssterne si
eine Initiative im Rahmen <

Mobilitätsprogramms des Lan<
mit dem Ziel, umweltfreundlicl


